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VON JAHR ZU JAHR

Das Militärjahr 1975

I. /l/ZgewN««
1. Die militärische Tätigkeit im Jahr 1975 lief in ruhiger Kontinuität weiter. Grosse Ereignisse.,
wie besondere militärische Höhepunkte oder hemmende Vorkommnisse haben sich nicht ein-
gestellt. Die Armee konnte auf allen Stufen in gründlicher und planmässiger Arbeit ihre Auf-
gaben erfüllen. Dabei ist es gelungen, einige grosse Unternehmungen zu einem vorläufigen
Abschluss zu bringen, die für das künftige Geschick unserer militärischen Landesverteidigung
bedeutungsvoll sind. Insbesondere war es möglich, das grosse 1950 abzuschlies-
sen und ebenso gelang es, die umfangreichen Vorarbeiten für die einer neaen
Ka/np///agzeagr zu beendigen und den eidg. Räten hierfür einen wohlbegründeten Beschaffungs-
antrag zuzuleiten. Neben diesen beiden militärischen «Grossereignissen» konnte im Jahr 1975

— wie im folgenden gezeigt werden soll — eine Vielzahl kleinerer und kleinster Aufgaben
im Dienste der Armee bewältigt werden, mit welchen unsere Armee eine innere und äussere
Stärkung erfuhr.

2. Die tyir/rcAa/r&Aea Rezerr/oarerrr/reiaangcv, verbunden mit den wachsenden Schwierig-
keiten im Finanzhaushalt des Bundes, die sich schon im Jahr 1974 ankündigten, haben sich
im Jahr 1975 deutlich fühlbar gemacht. Sie veranlassten allenthalben im Staat, und damit auch
für die Armee, Beschränkungen verschiedenster Art und zwangen zu Sparsamkeit und grosser
Zurückhaltung in der Ausgabenpolitik.
Gegen Ende des Jahres sind im Bereich der Finanz- und Wirtschaftspolitik des Bundes Mass-
nahmen an die Hand genommen worden, die auf dem Weg über die Bundesaufgaben zur
Belebung der Konjunktur beitragen sollen; in diese Bemühungen wird mit einem angemesse-
nen Anteil auch die Armee mit ihren Beschaffungsbedürfnissen eingeschaltet. Diese Mass-
nahmen geben Anlass zu einer grundsätzlichen Betrachtung über die Stellung der Af/fo/irar/j-
gö/ze« /« r/er Ko«/w«L<arpoto/L r/er fWrr/er. Wir haben in den letzten Jahrzehnren hierfür
grundlegend verschiedene Lösungen erlebt, die einen instruktiven Einblick in dieses Problem
gewähren. Bereits der militärischen Aufrüstungsphase vor 1939 kam in einem nicht geringen
Mass die damalige Wirtschaftskrise zugute; ein erheblicher Teil der zwischen 1935 und 1939

für Aufrüstungszwecke bereitgestellten Mittel waren gleichzeitig dazu bestimmt, der damaligen
wirtschaftlichen Depression entgegenzuwirken und der Arbeitsbeschaffung zu dienen. Umge-
kehrt lagen die Verhältnisse in der Zeit der wirtschaftlichen Hochkonjunktur der Nachkriegs-
zeit. Hier hatte der Staat die Aufgabe, beizutragen, dass eine weitere Überhitzung der Kon-
junktur und damit ein weiteres Anwachsen der Teuerung verhindert wurde. Immer wieder
mussten während diesen Jahren an sich notwendige Vorhaben der Armee, insbesondere mili-
tärische Bauprojekte, zurückgestellt werden, um damit zur wirtschaftlichen Stabilisierung und
zur Dämpfung der Konjunktur beizutragen. Mit der heutigen Rezession hat sich das Blatt
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